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lilhklilishamner Hügeblatl
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoneen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu. Expedition : Roon - Straße 85 .
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

275. Mittwoch, den 22. November 1882. VIN . Jahrgang.
Tagesuberftcht.

Berlin , 20 . Novbr . Se . Maj. der Kaiser ertheilte
heute Mittag dem nach Petersburg zurückkehrenden Bot¬
schafter Schweinitz und hierauf dem russischen Minister
Giers Audienzen . Zu dem heute Nachmittag bei dem
Kaiser statlfindenden gröberen Diner sind beide Herren
mit Einladungen beehrt worden .

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin beabsichtigt,
Baden- Baden Mitte dieser Woche zu verlassen und sich
zu kurzem Aufenthalte nach Koblenz zu begeben . Von dort
gedenkt Ihre Majestät Anfangs December in Berlin zum
Winteraufenthalt einzutreffen , wiewohl die zu Ende gehende
Kur bisher zwar einige Besserung , jedoch die Genesung
nickt zur Folge haben konnte , und mir Rücksicht auf das
Befinden Ihrer Majestät fernere Schonung daher noch,
wendig sein wird .

Das Präsidium des Abgeordnetenhauses wurde gestern
Nachmittag um 2 Uhr vom König in Audienz empfangen .

Der Kronprinz empfing heute Nachmittag den russi¬
schen Minister Giers .

Der Besuch des russischen Ministers Giers in Varzin
gilt als der Ausdruck guter und intimer Beziehungen ,
ohne daß ihm irgend welche Specialzwecke zu Grunde
liegen . Giers dürfte Gelegenheit nehmen , vor seiner
Rückkehr nach Petersburg auch Kalnocky in Wien zu
besuchen .

Die ursprünglich von der Königsberger „Allgem . Ztg. "

gebrachte Meldung, daß der russische Minister des Aus¬
wärtigen von Giers sich zu dem Fürsten Bismarck nach
Varzin begeben habe , hat sich bestätigt. Giers weilt gegen- -
wänig beim Reichskanzler in Varzin. Wir freuen uns
die Meldung von dieser Entrevue der zwei leitenden
Staatsmänner der beiden Mächte registriren zu können
und wünschen nur, daß vie Zusammenkunft den Zünd¬
stoff beseitigen möchte , der seit dem Regierungsantritt
Alexander 111. zwischen Rußland einerseits und Deutschland
und Oesterreich anderseits sich ongesammelt hat .

Fürst August Suikowski, Mitglied des Herrenhauses,
ist . auf einer Reise begriffen , am 20 . Plötzlich in Posen
gestorben.

Dem Abgeordnetenhause ist der Gesetzentwurf betreffs
der Abänderung des hannoverschen Gesetzes vom 30. Juni
1842 über das Verfahren in GemeinheNstheilungen und
Verkoppelungssachen zugegangen .

Sämmilicde Fraktionen des Abgeordnetenhauses halten
heute und morgen Sitzungen . Den hauptsächlichsten Ver
Handlungsgegenstand wird vermuthlich die Stellungnahme
der reip Parteien zu den pnncipielten Budgetfragen bilden .

4) Schwer geprüft .
Roman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung .)
Eine passende Stelle findet der Christ überall , wo er

seinem Mitbruder heilsam sein kann durch Lehre , durch Bei¬
spiel oder durch fromme Werke . "

In diesem Tone fuhr der Pastor fort zu salbadern, ohne
Taktgefühl genug zu haben, sich nach Arthurs persönlichen
Aussichten oder auch nur m t einem Wort nach seiner Mutter

zu erkundigen.
So oft Arthur von irgend etwas Anderem , von rein

menschlichem Interesse sprechen wollte , fuhr der Pastor ihm
immer wieder mit seinem heuchlerischen Floskeln dazwischen,
und zum Abschiede drückte er ihm mit glcißnerischer Freund¬
lichkeit die Hand mit den Worten !

Ich hoffe, lieber junger Freund , Sie werden mich bald
wieder besuchen ; mein Haus und mein Herz stehen Ihnen zu
jeder Stunde in wahrer christlicher Bruderliebe offen . "

Alma hatte kein Wort gesprochen; sie sagte auch beim

Abschiede keins, als Arthur sich vor ihr verneigte ; stumm
nickte sie, fast ohne von dem Buche aufzusehen, welches sie
noch immer consequent verkehrt in der Hand hielt.

Wo mochten die Gedanken der würdigen Frau Pfarrerin
weilen , daß sie die Buchstaben von A . bis Z . verkehrt vor
sich tanzen ließ ?

Arthur athmete erst wieder aus, als er die Thür des
Pfarrhauses im Rücken hatte . Er nahm sich vor, dasselbe
nicht wieder zu betreten, so sehr fühlte sich sein gerader Sinn,
sein offener, gutmüthiger Charakter von der heuchlerischen
Freundlichkeit des Pfarrers und der pietistischen Grandezza
der Pfarrerin angewidert .

Er ging jetzt, wie er bei dem seligen Pastor, feinem
ehemaligen Vormund , gewohnt gewesen, durch die Seitenthüre,
die über den Kirchhof führte .

Nackdem er den Grabhügel des Vaters und den des
Lehrers, die einer neben dem andern grünten , in wehmüthiger

Der Kieler Naulliche Verein bat eine Oenkichrisl,
betreffend die Unfallversicherung im deutschen Schifffahrts¬
betried, durch die Gründung eines Verbandes deutscher
Rheder und Sckiffseigenthümer ausgearbeitet. Es existirte
bereits ein Project des Herrn John Gibsone in Danng
auf Gründung einer allgemeinen deutschen Seemannskaffe,
welches obligatorisch auch die Mannschaften heranziehen
will - Diesem tritt das jetzige Project gegenüber . Der
Verein in Kiel wendet fich an die übrigen nautischen
Vereine mit der Bitte, den vorliegenden Plan einer Er¬
örterung zu unterziehen . Man sieht, wie rege die frei¬
willige Tbätigkeit auf diesem wichtigen Gebiete ist .

Das „ Schlesische Kirchenblatt " meldet , daß am 12. d .
im Kloster der Barmherzigen Brüder in Breslau eine
Gelübdeablegung stattgefunden habe, nachdem von mini¬
sterieller Seite dem Krankenpflegeorden der Barmherzigen
Brüder die Aufnahme von vierzig neuen Mitgliedern ge¬
stattet worden sei . Am bezeichneten Tage haben in der
Klosterkirche ein Frater die feierlichen und 14 Fraters
die einfachen Gelübde in die Hände des Ordensprovinzials
abgelegt.

Der Entwurf , betreffend die Kirchenverfaffung der
evangelisch-reformirten Kirche der Provinz Hannover, ist
dem Herrenhause zugegangen .

Der große Generalstab beabsichtigt nach glücklicher
Vollendung des Riesenwerkes über den deutsch -französischen
Krieg neben größeren geschichtlichen Werken fortan auch
eingehendere Schilderungen einzelner Begebenheiten zu
veröffentlichen . Oabei sollen besonders Vorgänge aus dem
letzten Kriege ins Auge gefaßt werden, soweit sie .dazu
geeignet erscheinen, Aufschlüsse über wichtige Fragen der
Truppenführung zu geben, namentlich über den Gebrauch
und die Leistungen der einz. lnen Waffen , den Sicherheits¬
dienst und kleinen Krieg , das Befestigungswesen , die Zu¬
sammensetzung, Ausrüstung und Erhaltung der Heere.
Auch in Bezug auf die Geschichte der früheren Kriege
enthält das Archiv des Generalslabes viel zu gesonderter
Herausgabe Geeignetes , dessen Veröffentlichung , wie man
erwarten darf , die Anschauungen vom Kriege bereichern,
sowie eine tiefere und richtigere Beuriheilung der Er -
eigniffe und der an denselben betheiltgten Personen er¬
möglichen wird .

Der „ Reichsanzeiger " schreibt an seiner amtlichen
Stelle : „ Der Proipekt, in welchem die seit einigen Monaten
in Berlin erscheinende „Union " , Zeitschrift zur Unter¬
stützung des deutschen Ausfuhr - und Einfuhrhandels, zum
Adonnement und zur Zuwendung von Jnieraten aufge -
tordert bat . enthält die Behauptung, daß die Zeitschrift

Erinnerung begrüßt, weilte er im Weitergehen vor der
Hollunderhecke, die den Schulgarten umzog .

Es drängte ihn, die Stätte wieder zu sehen , welche die
ersten Spiele seiner frohen Kindheit ihm geheiligt hatten, und
da er Niemand in dem Garten , der einst seinem Vater ge¬
hört hatte, erblickte , trat er durch die kleine Gitterthür in das
duftige Blumenreich , welches durch grünende Stachelbeerhecken
in verschiedene Abtheilungen getrennt war .

Er war nicht wieder hier gewelen seit jenem trüben
Morgen, da er weinend an der Hand der tiefgebeugten Mutter
das Schulhaus, das ihm seit dem T de des Vaters ein
fremdes geworden, verlassen hatte.

Verdrießlichkeiten mit dem Nachfolger , oder vielniehr mit
der unbilligen , habsüchtigen Frau desselben , deren blindes
Werkzeug der ehrliche Jugendlehrcr war , hatten Frau Karbe
und ihren Sohn außer jeder Beziehung mit ihrem ehemaligen
Heim gebracht.

Jetzt stand er und übersah mit stiller Trauer den
Garten und die Gegenstände , an welche sich die thcuersten
Erinnerungen aus seiner Knabenzeit knüpften.

Da war noch der große Apfelbaum , dessen rosig schim¬
mernde Blüthen er jeden Frühling begrüßt ; ebenso die duftige
Flicdcrlaube , deren blühende Zweige einst sein Entzücken ge¬
wesen waren .

Arthur stand so im Unschönen versunken, daß er erst
soeben ein liebliches Mädchen bemerkte , das, mit Nähzeug in
der Laube sitzend , ihn aufmerksam betrachtete, aber schnell das
Auge wieder auf die Arbeit senkte, als es dem seinen be¬
gegnete. —

ES war Charlotte , die sechzehnjährige Tochter des
Schullehrers Nehring , des Amtsnachfolgers von Arthur 's
Vater .

Sie stand auf , da Arthur ihr näher trat , erwiderte
seinen freundlichen Gruß mit einem verlegenen Knix , war
aber in mädchenhafter Scheu nicht im Stande ihm zu ant-
warten . Eilligst sprang sie in einen entlegeneren Theil deS
Gartens, wo die Frau Schulmeisterin Nehring Prüfend herum¬

die Adressen im Auslands, an welche das Blatt zur Ger.
sendung gelangt , durch Vermittelung des Auswärtigen
Amtes erhalte. Diese Behauptung ist vollständig unbe¬
gründet . Ferner wird in Circularen, welche der in Berlin
erscheinende „Allgemeine Anzeiger für den Export deutscher
Industrie " an das inserirende Publikum versendet , zur
Empfehlung des Unternehmens darauf Bezug genommen ,
daß das Blatt dem Auswärtigen Amt gegenüber die Ver¬
pflichtung übernommen hätte , die erscheinenden Nummern
regelmäßig den bedeutendsten Handels- und Importfirmen ,
sowie den Consulaten und Gesandtschaften auf allen nam.
haften Handelsplätzen der fünf Erdtheile kostenfrei und
franco zugehen zu lassen. Auch diese Angabe entbehrt jeden
Anhalts. "

Auf Wunsch des Ministers für Landwirthschaft ,
Dymänen und Forsten soll aus den gerichtlichen Grund¬
büchern eine Statistik der hypothekarischen Verschuldung
des ländlichen Grundbesitzes hergestellt werden . Der
Finanzminister und der Justizminister haben die dazu
erforderlichen Anordnungen getroffen .

Da» Generalsecretariat des Handelstages wird unter
dem Titel : „Das deutsche Wirthschaftsjahr 1881 " binnen
Kurzem zum zweiten Mole eine auf Grund der Jahres¬
berichte der Handelskammern bearbeitete , den thatsächlichen
Verhältnissen entsprechende, übersichtliche Darstellung der
wirthschaftlichen Thätigkeit des deutschen Volkes im ver¬
flossenen Jahre der Oeffentlichkeit übergeben. Das Werk
fand schon im Vorjahre großen Beifall und zwar nicht
allein in den weitesten Kreisen der Handel- und gewerbe¬
treibenden Bevölkerung und bei den Vertretern der volks-
wirthschaftlichen Wissenschaft, sondern auch in dm höchsten
Regierungskreisen . Der Herr Staatssekretär des Innern,
Staalsminister v. Bötticher , sprach fich gleich nach dem
Erscheinen der ersten Ausgabe auf dem zehnten deutschen
Handelslage ( 9. December 1881 ) sehr anerkennend über
das Werk aus und schloß die Erwähnung desselben mit
den Worten : „Wird dieses Werk fortgesetzt und wird eS
fortgesetzt in dem Sinne und Geiste, daß wir nun den
Dingen gründlich zu Leibe geben und constatiren , wie sich
unser Verkehrsleben gestaltet hat , jo glaube ich , daß da¬
durch die wirksamste Unterlage für die Gestaltung unserer
wirthschaftlichen Politik gegeben werden wird . "

In Berliner Blättern findet sich folgende Auslassung :
In Hannover sind die conseroaliven Bestrebungen zumeist
mit dem Welsenthum verquickt. So lesen wir auch hier :
„Sie erzählten uns viel von Steuererleichterung und daß
wir einen wählen müßten , der recht viel Grundbesitz hätte,
weil der am besten auch für den kleinen Grundbesitz sei .

ging und aus den jung angesetzten Früchten, mit welcher
Bäume und Sträucher bedeckt waren , ihre Obsternte fü
Sommer und Herbst berechnete .

Arthur wollte dem jungen Mädchen folgen , als ihm der
Schulmeister mit freundlichem Willkommen entgegcntrat .

„ Es thut mir leid, " entgegnete der biedere Lehrer dem
sein Hiersein entschuldigenden Arthur , „ daß Sie Entschul¬
digungen brauchen an einem Orte, wo Sie früher waren als
ich ; aber glauben Sie mir, Herr Karbe , meine Schuld ist cs
nicht , daß Sie hier fremd geworden sind . "

Er schwieg plötzlich , denn die Frau Schulmeister !«
erschien .

Der arme Mann war ein timider Pantoffelheld, und
zog sich jetzt mit Lottchen , die mit der Mutter zurückgekommen
war , scheu nach dem Hause zurück .

„ Sie verzeihen, werthe Iran," redete Arthur mit leichter
Verbeugung die Schulmeisterin an .

„ Ist schon gut ;
" entgegnete sie mit dummdreisten Stolze ,

„ Sie sind der Sohn des Herrn Karbe , unseres Vorgängerŝ
dessen Wittwe noch hier wohnt . Nicht wahr ? "

Arthur verbeugte sich bejahend; ein Wort zu erwidern,
war ihm unmöglich , denn die ganze Persönlichkeit der Frau
frappirte ihn auf eine abstoßende Art .

Die Frau bemerkte sein Schweigen gar nicht, sondern
schnabberte wie eine Elster fort : „ Da wird Ihnen keine
gute Meinung von uns beigebracht worden sein . "

Arthur machte eine Bewegung des Widerwillens.
„ Ja, ja, " eiferte Frau Nehring weiter, deren Zunge wie

ein Mühlrad in Bewegung blieb, „ unsere Schuld ist eS nicht, ^
sondern die Ihrer Mutter, mein junger Herr . Die Gute
dachte , sie könnte Alles aus HauS und Garten mitnehmen,
was nicht niet- und nagelfest wäre , sie meinte, ihr gehöre
noch — — —

„ Meine Mutter hat Sic weder verleumdet, noch ver¬
kürzt, hoffe ich,

" unterbrach Arthur gereizt die keifende Schul¬
meisterin.

Frau Nehring öffnete den Mund, um noch mehr Gift

Wegen der Feier des Bußtages erscheint die nächste Nummer dieses Blattes erst Donnerstag . "MD



Auch wurde uns erzähl », daß Graf Grote im Stande sei,
das Königreich Hannover auf friedlichem Wege wieder¬
herzustellen . Wenn der Herr Graf das auch wirklich
könnte , so würde er und der welfische Adel für die Wieder¬
herstellung des Königreichs wahrscheinlich große Belohnungen
bekommen . Aber wir Kleineren würden dadurch auch noch
nicht glücklich sein . " — Wenn alle Kleingrundbesitzer in
Hannover und anderswo so vielen gesunden Menschen¬
verstand haben , wie dieser bäuerliche Correspondent des
„Reichsblattes "

, dann werden Ritter und Pastoren bei
ihnen nicht gute Geschäfte machen .

Die Uebersicht der von der Staatsregierung auf An¬
träge aus Resolutionen des Abgeordnetenhauses aus der
ersten Session d . I . gefaßten Entschließungen ist soeben
erschienen . Dieselben betreffen fast durchweg lokale An¬
gelegenheiten ohne allgemeines Interesse . A . f eine Anzahl
von Petitionen der Lehrerkollegien an Gymnasien und
Realschulen 1 . Ordnung um Gleichstellung des Gehalts
der Lehrer an den höheren Unterrichtsanstalten mit dem
der Richter 1 . Instanz wird mitgetheilt : „ Dem Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses gemäß werden dssse Petitionen
bei der in Aussicht genommenen Aufbesserung der Beamten¬
gehälter als Material benutzt werden . "

Beim Abgeordnelenhause wird unter anderen Wahl¬
anfechtungen auch ein Protest gegen die Wahl in Bieden¬
kopf eingereicht werden . Dortselbst ist der konservative
Regierungspräsident v . Wurmb mit 75 Stimmen gewählt
worden gegen 58 , die auf den bisherigen Abgeordneten ,
den national - liberalen Landgerichtsrath Bork , fielen . Der
Sieg der Conservativen kam nur durch den unglaublichen
Druck und die Beeinflufsungskünste von Verwaltungs¬
beamten auf die Bürgermeister und andere abhängige
Wähler zu Stande , und außerdem sind auch bei den
Wahlmännerwahlen so stark formale Unregelmäßigkeiten
vorgekommen , daß die Kasstrung der Wahl wohl erwaUet
werden kann .

Vor Kurzem erwähnten wir die Adresse der katholi¬
schen Geistlichkeit der Diöcese Mainz an den Großherzog
von Heffen -Darmstadt , worin Revision der dortigen , viel¬
fach mit der preußischen übereinstimmenden kirchenpolitischen
Gesetzgebung verlangt wird . Heute liest man in der
„ Nordd . Allg . Zlg .

" an hervorragender Stelle : „ Wie wir
hören , ist diese Petition dem hessischen Ministerium des
Innern zur Erledigung überwiesen worden . Ohne uns
auf eine Beurtheilung , weder des Standpunktes der Ver¬
fasser dieser Petition noch des von ihnen gewählten Mittels
der Abhülse einlasfen zu wollen , scheint uns doch, daß ein
Punkt jedem unparteiischen Leser dieses Schriftstückes beim
ersten Blicke auffallend erscheinen muß : wenn nämlrch , wie
diese Petition erweist , die Geistlichkeit der Diöcese Mainz
ein so klares Bewußtsein von den durch ihre Opposition
gegen die staatlichen Gesetze für ihre Gemeinden ent¬
stehenden Uebelständen hat , so muß es doch wunderbar
erscheinen , warum die Geistlichkeit diese Erfahrung nicht
beherzigt , wenn anders ihr die Interessen ihrer Gläubigen
wirklich am Herzen liegen .

" Da die „Nordd . Allg . Zrg . "
nicht das oificiöse Organ der hessischen , sondern der
preußischen Regierung ist, so ist es wahrscheinlich , daß
diese Bemerkungen anders wohin adressirt werden , als
nach dem Bisthum Mainz .

lieber den eigentlichen Charakter der jüngsten Tumulte
in der österreichischen Hauptstadt sucht jetzt eine offi -
ciöse Note Licht zu verbreiten . ES heißt darin :

'
„ Es ist

bereits festgestellt , daß die Aufhetzung zu dev Tumulten
sowohl von socialistischen wie auch von antisemitischen
Agitatoren ausgegangen ist . Die Polizei wird nun ein
genaues Verzeichniß solcher aufreizenden Personen sest-
stellen , und wenn dieselben nicht dem Gerichte übergeben
werden können und wenn sie nicht nach Wien zuständig
find , wird deren Ausweisung verfügt werden . Man hat
auch bereits einige von jenen Agitatoren , welche in den
letzten Tagen antisemitische Vignetten und Zettel (an
25,000 Stück ) zur Vertheilung brachten , eingezogm und

befinden sich dieselben in Untersuchung .
In Lyon sind 25Individuen , darunter 3 Ausländer ,

verhaftet worden , welche Mitglieder einer internationalen

Gesellschaft sein sollen , deren Zweck die Aufhebung der
Arbeit und die Abschaffung des Staatseigenthums wäre .

In Marseille entstand am 16 . weg n eines Schau¬
spielers , dessen Vertrag die SladtrathScommissioki und
Theaterdirection zum großen Verdruss ? seiner Anhänger
Unfähigkeit « halber annullirten , gegen Ende der Vorstellung
eine siürmische Demonstration gegen den Maire , welche
am 17 . in eine wahre Revolution ausartete ; Gendarmerie
zu Pferde wußte der Polizei Hilfe leisten und sprengte
die Demonstranten auseinander , jedoch ohne weitere Kraft¬
anwendung . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen ,
die Truppen waren consignirt . Das Theater soll ge¬
schloffen werden .

Ein russisches Journal theilt folgende Depesche
aus Odessa mit : Der Movstre - Proceß gegen einige Armee -
Intendanten hat begonnen . Zuerst wurde der Oberkon -
trcleur Sawoiki verhört , welcher nachwies , daß die Staats¬
kasse auf Grund gefälschter Rechnungen der Intendantur
sechs Millionen Rubel für Fuhren gezahlt hat , welche
während des Türkenkrieges Armeebedürfniffe nach Bulga¬
rien transportirt haben sollen , in Wirklichkeit aber nicht
existirt haben . Der russische Vertreter in der Donaukom -
wission hat sehr entgegenkommende Instruktionen erhalten .
Die Kiliafrage wird in vollständig gemildeter Auffassung
zur Sprache kommen .

Die finnländischen Journale veröffentlichen den
Wortlaut einer an den Czaren gerichteten Petition , in
w Ich er die finnländischen Stände um Gewährung voller
Preßfreiheit bitten . In dieser Petition , der sich der Bau¬
ernstand nicht angeschlossen hat , wird die Regierung er¬
sucht , dem Landtage im nächsten Jahre den Entwurf eines
Gesetzes vormlegen , durch welche « jedem Autor gestattet
wird , seine Erzeugnisse ohne vorher eingeholte Erlaudniß
der Administrativ . Behörden frei durch den Druck zu ver¬
öffentlichen . Auch sollen Pnßvergehen in Zukunft nur
von den lokalen Gerichten abgeurtheilt werden . Motivirt
ist diese Petition durch Hervorhebung der Vortheile , die
mit der Preßfreiheit verbunden find , wie auÄ durch Hin¬
weisung auf die Ruhe , die stets in Finnland geherrscht ,
und die beständige Treue der Finnländer dem Throne und
Reiche gegenüber . Wenn diesem Verlangen der Finnländer
entsprochen wird so wird man vielleicht anderwärts bald
rufen können : „Die Preßfreiheit wie in Rußland ! "

Marine .
Kiel, 10 ° Nov . Von der 1 . Matrosen Division scheidet

der Unterlieutenant zur See von Gahlen aus dem activen
Seeoffizier Corps aus und tritt zu den Reserve - Offizieren
desselben über . — Vom Reserve Landwehr - Bataillon ( Stettin )
Nr . 34 , ist dem Unterlieutenant zur See der Seewehr
Wittert der Abschied bewilligt . — Dem Bootsmannsmaaten
Enderlein ist die Rettungsmedaille am Bande verliehen .
— Die Corvette „ Carola "

, 10 Geschütze, Commandant
Corvetten -Capitän Karcher , ist am 13 . September cr . in
Apia cingett offen .

— Der Sanitätsbericht über die deutsche Marine für
das verflossene Jahr , zusammengestellt von dem General
arzt der Marine , Dr . Wenzel , ist soeben erschienen . Nach
demselben belief sich die Kopfstärke unserer Marine 1881/82
im Ganzen auf 10,240 Ma - n , von denen sich durchschnitt¬
lich im Jahre 5393 an Bord und 4853 am Lande be-
fanden . Einschließlich der Schonungskranken belief sich der
Krankenzugang an Bord au » 1440 pro Mille , am Lande
auf 1362,1 pro Mille . Jeder Mann erkrankte etwa
1,4 Ma , durchschnittlich im Jahr . Die gesamwte Sterb¬
lichkeit in der Marine belief sich auf 68 Todesfälle , von
denen 40 an Bord und 28 am Lande vorkamen . Durch
Selbstmord endigten überhaupt 3 Mann ( 0 3 pro Mille )
In allen drei Fällen wurde der Selbstmord durch Erschießen
ausgeführt . Durch Unglücksfälle endlich gingen überhaupt
in der Marine 24 Monn (2,3 pro Mille ) zu Grunde .
Die Zahl der Verunglückten halte sich gegen das Vorjahr
mehr als verdoppelt . Das Artilleriesch ff „ Mars " allein
war von der enormen Zahl von 10 betroffen : dieselben
ereigneten sich durch Explosion einer Granate . Durch
Herabstürzen endigt -n ferner 8 , durch Ertrinken 3 . infolge

Umschlagen eines BooteS . Erstochen wurde 1 Mann durchSchlägerei mit CiviWen .
^ H E E) 1 ^ ö »* Wilhelmshaven, 21 . Nov . Morgen Mittwoch feiern

die Einwohner des preußischen Jadegebietes zum erstenmal
den ostfriesischen Bußtag . Bislang wurde hier der -preuß .
Bußtag gefeiert , welcher in dem Monat Mai , also in die
beste Jahreszeit fällt . Der Tausch will hier nur Wenigen
behagen .

Wilhelmshaven. Da trotz der bisherigen Maßnahmen
und polizeilichen Verordnungen zur Verminderung von
Unglücksfällsn , die durch den Betrieb von landwirthschaft -
lichen Maschinen , namentlich Dreschmaschinen , herbeigeführt
werden , eine Abnahme der Unglücksfälle nicht erzielt wor¬
den ist , so sind zufolge ministerieller Anweisung jüngst jene
PolizeiverordnungtN aufgehoben und neue Verordnungen
erlassen worden . Dieselben schreiben bessere Schutzvor¬
richtungen namentlich bei Dreschmaschinen , vor und heben
hervor , daß bei allen landwirthschaftlichen Maschinen nur
zuverlässige Perscnen , welche das 16 . Lebensjahr über¬
schritten haben , beschäftigt werden dürfen .

si Belfort , 21 . Nov . Morgen Mittwoch wird in den
Localitäten des „ Banter Schlüssel " Hierselbst das zweite
Abonnements - Concert des oldenburgischen Infanterie -Re¬
giments gegeben werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Neustadt -Gödens , 20 . Nov . Heute ist hier die

Wahl eines Gemeindevorstehers vollzogen worden und hatte
sich dis Bürgerschaft fast vollzählig hierzu eingefunden . Es
erhielten im ersten Wühlgange von 190 abgegebenen Stim¬
men Herr Sichren 80 , Faß 78 und Herr Daurves 32
Stimmen . Da somit die absolute Majorität (91 Stimmen )
nicht erreicht war , mußte ein neuer Wahlgang folgen .
In demselben erhielt Herr Faß 92 und Herr Suhren 90
Stimmen ; 8 Stimmberechtigte hatten sich vorher entfernt .
Herr Faß halte somit die absolute Majorität erreicht und
wurde als neugewählter Gemeindevorsteher proclamirt . Die
Wahl hat zu einer hochgradigen Erregung der Gemüther
geführt und erscheint es in diesem Augenblicks noch zwei¬
felhaft , ob die Wahl zu Recht bestehen bleiben wird . Wir
hören , daß verschiedene Einwohner die Wahl durch einen
Protest anzufechten gedenken . Wie verlautet sollen z . B .
die hausbesitzenden Wittwen , welche sich durch Vollmacht
vertreten lassen konnten , zum Termin nicht geladen worben
sein ; den Lehrern und Geistlichen soll man ferner daS
Recht , mitzustimmen , nicht eingeräumt haben und anderer¬
seits sollen Personen zur Wahl zugelaffen worden sein ,
welche nicht stimmberechtigt gewesen sind . Die Meinung
vieler Einwohner geht eben dabin , man müsse — um sich
seine Rechte nicht verkümmern zu lassen — sich bei Zeiten
rühren . Ob nun durch einen etwaigen Protest das Re¬
sultat geändert wird , ist allerdings sehr zweifelhaft .

— Unser Kriegerverein veranstaltet auf Sonntag den
з . Dezember einen geselligen Abend . Um eine kurzweilige
Abendunterhaltung bieten zu können , werden bereits Vor¬
bereitungen hierzu getroffen .

Sillenstede. In der Nacht vom 17 . zum 18. d . M.
ist das Jrp Janssen Abels '

sche Haus total abgebrannt .
Es ist wenig oder gar wchts gerettet worden , denn als die
Bewohner des Hauses erwachten , stand das ganze Haus
bereits in Flammen und haben jene nur mit genauer Noch
das Leben retten können . Außer dem Mobiliar , Getreide
и . s . w . find leider 13 Stück Hornvieh , 2 Pferde , 2 Schafe
3 Ziegen , 2 Schweine und 23 Hühner den Flammen zum
Opfer gefallen . Das Immobil ist zu reichlich 6090 Mk .
bei der Jeverl . Brandversicherungs - Gesellschaft versichert ;
hoffentlich ist das auch bei den Mobilien , dem Vieh u . s . w.
der Fall . Das Feuer soll in dem Nebengebäuee , in wel¬
chem sich die Früchte rc . befunden habe ! sollen , entstanden
sein , doch ist die EnlstehungSursache desselben unbekannt .

(V . Bl )
Osterburg, 16. Nov . Im Dorfe Quadendambick spielte

sich vor einigen Tagen ein blutiges Drama ab . Eine in
der Gastwirthschaft daselbst .eingekehrte Harfenistengesellschaft
b °gebrte ein Nachtlager . Der Wirtb wies se -nen Gästen

in Worten auszuspritzen , als ihr Mann , den Lottchen mit
leisen Winken bedeutete , etwas furchtsam näher trat und seiner
Fra « in 's Wort fiel :

„ Sie waren bei dem Herrn Pastor ? "

Arthur bejahte .
„ Da waren Sie auf gutem Wege, " nahm Frau Nehring

herrschsüchtig wieder das Wort , und schaute mit verklärtem
Blicke hinüber nach dem Pfarrhause , indem sie sich in Lob¬
sprüchen über dessen Bewohner erging .

Arthur empfand einen unerklärlichen , unbesiegbaren
Widerwillen gegen diese erst scheltende, nun verzückt lobpreisende
Frau , und als sie endlich erschöpft innc hielt , benutzte er
diesen Stillstand , um sich zu entfernen .

Zu Hause angekommen fand er die Mutter in Thronen .
Frau Karbe hielt ein Zcitungsblatt in der Hand , welches

ihr soeben der Landpostbvte gebracht hatte .
Da das Häuschen , welches Frau Karbe bewohnte , am

äußersten Ende des Dorfes lag , wo die große Chaussee ein-
mündele , und Pfarr - und Schulhaus in der Dorfmitte ihren
Platz hatten , so waren bei Prediger und Schulmeister , zu der
Zeit , wie Arthur dort war , jene Nachrichten noch nicht ein -
getroffen , welche jetzt schon zur Kenntnis ; seiner Mutter ge¬
langt waren .

Arthur erschrak.
Statt jeder Antwort reichte Frau Karbe ihrem Sohne

das Zeitungsblatt ; sie konnte nicht antworten , denn Thränen
erstickten ihre Stimme .

Arthur überflog den Inhalt des Zeitungsartikels , auf
welchen der Finger seiner Mutter gezeigt hatte .

Es waren die ersten Nachrichten über einen bevorstehenden
sFrankreich . Befürchtungen waren darüber schonlei angerer Zeit laut , aber sie waren immer wieder zerstreut
- heutigen Zeitung fanden nun diese längst
Bestätigung Kriegsgerüchte eine bestimmtere

Arthur empfand anders als seine Mutter . Es loderten
nicht nur w seiner Brust die Gefühle des glühenden Patriotis .

mus , so daß er jeden Augenblick bereit gewesen wäre , sein
Blut für die Sache des Vaterlandes hinzugeben , sondern er
war auch erfreut , wenn es zum Kriege käme, — die Unge¬
wißheit seiner Zukunft aufgehoben zu sehen . — Diese Letztere
bekam dadurch eine ganz bestimmte Richtung .

„ Du wirst mit in den Krieg müssen ! "
schluchzte die

alte Frau Karbe jetzt heftiger .
„ Gewiß , Mutter ! " rief er mit leuchtenden Augen ,

„ mich würde es freuen , wenn es gegen den alten Erbfeind
gehen sollte ! "

Sie rang die Hände bei dieser Vorstellung .
„ Da sehe ich nun , für was ich mein Kind groß ge¬

zogen,
" weinte sie ganz verzweiflungsvvll , „ für die Säbel und

Kanonenkugeln der Feinde ! "

„ Ruhig , mein gutes Mütterchen, " tröstete Arthur , „ nicht
alle Kugeln treffen ! "

„ Die auf Dich abgeschossenen gewiß ; Du hast kein
Glück ! Durch den frühen Tod Deines Vaters , womit unser
Unglück anfing , verlorst Du die Mittel , weiter zu studiren
und mußtest bis zum simplen Jäger herabsteigen , jetzt hast
Du selbst diese Stelle verloren und nun schließlich wirst Du
auch Dein Leben noch einbüßen ; dann ist das Maß meines
Leidens voll ! "

„ So schlimm wird,es nicht kommen , Mutter , vielleicht
gerade das Gegentheil ! "

„ Dann müßtest Du nicht mein Sohn sein ; ich habe zu
trübe Ahnungen ! "

„ Wie kann man so abergläubisch sein ? " lächelte Arthur
mit jugendlicher Zuversicht , „ denn ich glaube doch lieber an
eine schönere Zukunft , denn wer in der Jugend auf Dornen
wandelt , ruht in späteren Jahren oft auf Rosen ! "

Arrhur blieb bei diesen optimistischen Lebensanschauungen ,
auch , als in den nächsten Tagen für ihn die Ordre kam, sich
zum Militairdienst zu stellen .

In ruhigeren Zeiten würde er vermöge seiner Schul¬
bildung die Berechtigung zum einjährigen Militairdienst ge¬
habt haben , jetzt bei dem drohenden Kriegssturme bekam er

als gelernter Jäger einfach den Befehl , .in ein Jägerregiment
einzutreten ; auf wie lange , war nicht abzusehen .

Die Vorbereitungen und Rüstungen znm Kriege , so viel
allgemeines Leid und schwere Trauer sie in viele Familien
brachten , hatten für Arthur in persönlicher Hinsicht einen
Bortheil .

Das Gerücht von dem Feuer in der Oberförsterei war
bis in Arthurs heimathliches Dorf gedrungen und die Ver¬
leumdung hatte ihn damit in Verbindung gebrächt . Eine
Anklage wurde zwar gegen ihn nicht erhoben , aber der Pastor
Fischer hatte mehrere Male in hämischer Weise bemerkt , daß
in solcher Kriegszeit , wo die größten und heiligsten Interessen
des ganzen Vaterlandes auf dem Spiele ständen , manches
Verbrechen nicht verfolgt würde und oft der schwerste Misse -
thäter unbestraft bliebe .

Solch '
hingeworfener Verdacht , von einem Manne wie

der Prediger Fischer ausgesprochen , war wie ein giftiges
Samenkorn , was aus dem Unglück und Verderben hervor¬
wuchern konnte .

So sollte es auch kommen , wenn auch an einem Ort
und zu einer Zeit , wo man es am Wenigsten erwartete .

Ein Blitz aus heiterem Himmel zuckt oft auf unglück¬
liche Sterbliche hernieder , und zu allen Zeiten sind die guten
und besten Menschen am leichtesten unterdrückt worden , und
oft gänzlich untergegangen .

111 .
Das ganze Dorf war in Aufregung versetzt.
Gleich Arthur hatten viele junge Burschen , sowohl aus

dem Dorfe selbst als aus der Umgegend die militairische Ein¬
berufungsordre bekommen.

In Gedanken über seine nächste Zukunft und über den
drohenden Krieg , schleuderte Arthur am nächsten Tage im
Orte umher .

Ohne es eigentlich zu wollen , stand er , ehe er sich
versah , vor dem Garten des Schulhauses .

(Fortsetzung folgt .)



den Strohboden als Nachtquartier an, wogegen Letztere
auf einem Lager im Zimmer bestanden. In dem sich
hierauf entspinnenden Streit griff der Wirth nach einem
geladenen Gewehr und schoß es auf einen seiner Gegner
ab. Der Schuß ging durch den Hals und streckte den Ge¬
troffenen sofort todt nieder . .Ob der Wirth thatsächlich
angegriffen worden und sich demgemäß im Stande der
Nothwehr befand, wird die Untersuchung lehren .

Otterndorf. 3m Aufträge Ihrer Majestät der Kai¬
serin Augusts überreichte vor einigen Tagen der Bürger¬
meister von Hhzeden der seit 40 Jahren ununterbrochen bei
Dr . Wiedolk hierselbst in Diensten stehenden Anna Feld¬
mann ein goldenes Kreuz nebst einem von der Kaiserin
eigenhändig Unterzeichneten Diplome.

Geestendorf, 20 . Nov . Der Gehilfe eines in der
Bülkenstraße wohnhaften Schlachters halte gestern während
der Arbeit das Unglück, kopfüber in einen großen mit
heißem Wasser gefüllten Kessel zu stürzen . Zum Glück
war Hülfe bei der Hand, so daß der Verunglückte sofort
aus seiner fürchterlichen Lage befreit werden konnte ; trotz¬
dem wird aber wenig Hoffnung sein, den schrecklich Zuge¬
richteten , welcher sogleich ins Hospital geschafft wurde , am
Leben zu erhallen .

Hannover , 17 . Nov . Bor etwa 10 Jahren verließ
der noch junge Gutsbesitzer Heinrich Staats aus Uelzen,
zuletzt Besitzer des Guts Bemerode bei Hannover, Europa,
um , von Wissensdurst getrieben , überseeische Länder zu be¬
reisen . Staats, ein sehr vermögender Mann , hatte der
hiesigen Schläger- Stiftung für verwaiste Predigertöchter
3000 Mk . und dem unter derselben Leitung stehenden
Schwesternhaus « 1500 Mk . , ferner für die Armen der Stadt
Uelzen 1500 Mk . noch vor seiner Abreise testamentarisch
vermacht Unzweifelhaft ist Herr Staats bei seinem Auf¬
enthalt in Chicago bei dem damaligen großen Brande mit
verunglückt und zu Tode gekommen . Nachdem jetzt seine
Todeserklärung erfolgt , ist das in Uelzen deponirte Testa¬
ment eröffnet und sind die Vermächtnisse bekannt , -ewocden.

Hannover . Eine Erfindung von großer Bedeutung
auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens nach dem Systeme
des Oberlehrers Dr . Royd! vom hiesigen Realgymnasium I .
durch den Betrieb von Feuerspritzen mit flüssiger Kohlen¬
säure dürfte nach dem Urtheile hervorragender Fachmänner
berufen sein , eine wichtige Umwälzung auf diesem Gebiete
hervarzubringen . Nicht allein ist es ein großer Vorzug
des Rahdt ' schen Apparats, daß man den Druck der Koh¬
lensäure ganz nach Belieben reguliren und somit den
Wasserstrahl in je - er gewünschten Höhe herausschleudern
lassen kann (zu 300 L 'ter Wasser ist die Hälfte einer
Flasch - nfüllung erforderlich), sondern auch darin besteht ein
besonders hoher Werth des Apparats, daß derselbe zum
sofortigen Gebrauch ohne Anwendung von Dampf- oder
Menschenkraft fertig ist , und dürfte ein solcher in Theatern ,
auf Schiffen und in Fabriken rc. von der größten Bedeu¬
tung sein. Als vollgültiges Zeugniß für die Güte der
Sache sei hier noch angeführt, daß der Chef der Berliner
Feuerwehr , Herr Major Witte , nach eigener Idee einen
Feuerlöscher des Rahdt ' schen Systems mit einer Dampf¬
spritze combiniit und nach den von ihm angestellien und
sehr günstig ausgefallenen Probe» derartig combinirte
Apparate allmählich für alle Stationen d -r Berliner Feuer¬
wehr zu beschaffen sich entschlossen hat . Die Maschinen¬
fabrik „Deutschland " in Dortmund liefert die R .ydt ' schen
Apparate mit Wasserkessel von 300 Litern Inhalt und allem
Zubehör, als Schläuchen und Stahlrohr rc . , im Preise von
1000 Mk ., und kann die flüssige Kohlensäure von der
Firma Kunheim u . Co. in Berlin '

bezogen werden .
Hannover . 18 . Nov . Wie bereits gemeldet , wird die

Wahl eines Mitgliedes des Landesdirectoriums ( schatz-
ratb) in einer sä boo angesetzten Sitzung des Provinzial-
Landtages im Januar statlfinden . Nach einer Mittheiluug
in auswärtigen Blättern wären von den Mitgliedern de«
Landtages als Candidaten für diese Stelle ins Auge gefaßt :
Geh . Justizrath v . Lenthe in Berlin , rortragender Rath
im Justizministerium , und der Obeibü . germeister von Os
nabrück, Herr Brüning . Elfterer würde die Stimmen der
riiterschoftlichen Kurie auf sich vereinigen , Letzterer d,ej Ni¬
ger, der Städtekurie. Den Ausschlag würde also die dritte

Kurie , die Vertreter der ländlichen Gemeinden zu geben
haben .

Osnabrück, Z6?Nov . Am Dienstag stand die der
Brandstiftung angeklagte Ehefrau des Arbeiters Wessels
aus Papenburg vor den Schranken des Schwurgerichts .
Die Geschworenen verneinten die Schuldf. age und wurde
die Angeklagte infolge dessen kostenlos freigesprochen.

Verden. Der Oberlehrer Herr Dr . Wen dt in Ham¬
burg , Reichstagsabgeordnetcr des 18. hannoverschen Wahl¬
kreises. war vor einiger Zeit, wie wir berichteten, vom
Schöffengerichte in Lesum wegen Beleidigung des „ Hanno¬
verschen Couriers" in eine Geldstrafe von 150 Mk . ver-
urtheilt worden . Auf eingelegte Berufung des Dr . Wenvt
hat gestern das Landgericht in Verden kostenlose Frei¬
sprechung des Genannten erkannt .

Wiedenbrück . Dem „ W . Volksbl.
" wird geschrieben :

„Vor zwei Jahren wurde in der Presse ein Fall von Schlaf-
und Stc-rrsuchl vielfach besprochen , der ein in der Mitte
der zwanziger Jabre stehendes krankes Mädchen aus der
Gemeinde St . Bit betraf . Nachdem dasselbe über ein Jahr
völlig gesund und arbeitsfäh g gewesen und dem Vernehmen
nach im Begriff stand, sich zu verehelichen , ist es am
1 . November plötzlich von seinem alten Leiden wieder be¬
fallen und dem Arzt des St . Vincenz - Hospitals, Herrn
Dr . Sahlmen hierselbst, in Behandlung übergeben . Wie
wir bestimmt versichern können, schläft die Kranke seitdem
ununterbrochen und kann nur mittelst ganz starker elec-
trischer Ströme auf ganz kurze Zeit erweckt werden .

"
Emden, 17. Nov. Die Herstellung des Petroleum

Reservoirs an der Knock mit Rödrenleitung nach Dort¬
mund und anderen westfälischen Städten zur Beleuchtung
derselben, schreibt die Emver Ztg . , welche wir kürzlich mit
ziemlich sceptischem Urtheil betrachteten, soll , wie uns mit-
getheilt wird , nun ernstlich in Angriff genommen werden .
Ein großes Actienkapital soll bereits zu dem Zweck ge¬
zeichnet sein und ron Berlin aus ist bei der hiesigen Zoll¬
behörde ein gutachtlicher Bericht ungesordert .

Oldenburg. Der wohlthätige Einfluß des seit dem
1 . August d . I . im Betrieb befindlichen Armeuarbeits-
hauseS hat sich schon jetzt bemerkbar gemacht. Von den
jenigen aus der Armenkasse Unterstützten , welche für die
Zukunft Aufnahme in der neuen Anstalt finden sollten, hat
etwa die Hälfte auf jede Unterstützung verzichtet. Bei der
Unterbringung von Erwachsenen hat die Armencommission
im großen Ganzen das Princip bcfolgt, daß nur diejenigen
Armen in das Armenhaus aufzunehmen sind , die dauernd
oder doch für längere Zeit, sei es ganz oder theilweifi ,
unterstützt werden müssen. Was die Unterbringung von
Kindern im Armenhause betrifft , so ist die Armencommisston
davon ausgegangen , daß, bis weiter wenigstens, Kinder nur
dann unterzubringen sind , wenn keine passende Familie zu
finden ist, in der sie untergebracht werden können. E -°
befinden sich zur Zeit in der Anstalt 11 Männer , 25
Frauen und 12 Kinder . Die vorhandenen Arbeitskräfte
werden möglichst ausgenutzt , doch ist ein großer Tyeil der
Insassen ganz oder fast theilweise arbeitsunfähig. Die Ver¬
pflegung« 'osten für einen Insassen stellen sich durchschnitt¬
lich auf 30 Pf. pro Tag. ( Old. Z 'g . )

Vermischtes.
— Bautzen , 18. Nov . Vor dem hiesigen Schwur

gericht fand heute die Hauptverhandlung g-gen den Gärtner
und Trainir- Arbeiter Friedrich Wilhelm Bock aus Merka
wegen dreifachen Mordes, versuchten Mordes, Diebstahls
und neun Brandstiftungen statt . Der 26 Jahre alte An -
geklagte , eine gedrungene Gestalt mit bartlosem Gestchi ,
legt ein volles unumwundenes G ständniß ab , indem er
zugiebt, bereits am 18 . Juli 1873 eine Scheune, in den
nächstfolgenden Wochen eine zweite und dritte Scheune ,
am 1 . September 1880 ein GuiSgebäude , am 19 Dezember
desselben Jahres ein Wohnhaus, am 5 . Mai 1881 wie-
rerum ein Wohnhaus, sowie darauf noch ein Wohnhaus
und zwei Scheunen in der Umgegend von Bautzen nieder¬
gebrannt zu haben . Rachsucht ist das Motiv zur Thai,
und ging seine Absicht , als er am 20 . August d . I . ei
Milstärgewehr stahl, dahin , den Genda>men Mttiasch ,
welcher bei früheren Untersuchungen gegen ihn recherchirt
Halle , zu iödien . Mit gestoblenem Geld reiste der V r-

brechw am 3 . September d . I . nach Freiburg , brach dort
in einem Militärschießstand ein und stahl 192 Patronen ,
von denen er den größten Theil in der Nähe vergrub . In
der darauf folgenden Nacht schoß er sodann , um das Ge¬
wehr zu proben "

, den Hausbesitzer Münch aus Lemenz
und in der Nacht zum 12 . Oktobrr den Fuhrmann Jäschke
und den Gendarmen Weidlich nieder . — Der Angeklagte
Bock wurde zum Tode verurlheilt .

— Havre , 13 . Novbr . Das „ Journal du Havre "
meldet heute : Der französische Dampfer Mouette ( Möwe )
der auf unserer Rhede für die transatlantischen deutschen
Dampfschiffe den Depeschen- und Passsgierdienst versieht,
ist mit dem von Newhork kommenden Dampfer „ W - stfalia "

zusammengestoßen und hat dabei seinen großen Mast , ein
Book , einen Theil seiner Schanzkleidung eingebüßt . (Der
Offizier der „Westfalia " der mit sechs Mann in einem
Boot den fremden Dampfer aufsuchen wollte, jbsrichtet, er
habe denselben im Sinken begriffen gefunden und auf
300 Ellen Entfernung „die Flammen herausschlagen " und
bas Schiff ! „verschwinden" sehen. Die Mouette hat ver«
muthlich ihre Heizung stark geschürt und ist so rasch da»
vongekommen).

Nachrichten für Seefahrer .
Veränderung in der Betonnung der Jade .

I « der Betonnung der Jade ist nachstehende Veränderung ein¬
getreten:

L . Wangerooger Fahrwasser .
Die rothe Spierenwime 8 ist verlegt worden; dieselbe liegt jetzt

aus 18 m Wasser in folgenden Peilungen :
Wangeroog-Leucbtthurm , in . 8 79 ° IV.
Minsener Old Oog -Bake , in . 8 64° IV.

S . Nördliches Fahrwasser .
Lie 80 . - Spitze der Jade-Plate ist durch eine roth und weiß hori¬

zontal geilrestte stumpfe Tonne mit dem Buchstaben 6 , auf 6 m Wasser
gekennzeichnet worden Man peilt von derselben :

Wangeroog-Leuchtthurm, in . 8 85° IV.
Feuerschiff „ Außenjade" , in . 8 48,5" O .
Feuerschiff „Bremen" in . 3 64,5° O .

Ferner wird beabsichtigt , zwischen den Tonnen 8 undck noch eine
Spierenlonne 8/8 mit einem Ball als Toppzeichen auszulegen.

Wilhelmshaven , 21 . Nov . >Loursoenchl ver Oldenv . Spar -
u . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pEt . Deutsche Neichsanleihs . 101 .20 ° /„ 101,75 ' ' .

Oldenb. Lonsols . 100,50 „ 101,50, ,
Stücke L - 100 M . i . Berk. V. "/» höher.
Jeversche Anleihe . 99,75 „
Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „
Vareler Anleihe . 99,75 „
Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00 „
Landschaftl . Eemral -Pfandbr . . . . 100.45 „
Oldenb. Prämienanl . p . St . ln M . 146.25 „
Preuß . consolidirteAnleihe St . ä 200 M . 100,30 „
500 M . u . 300 M . i . Berk. V. °/° höher .
Preußische consolidirte Anleihe . . . 103,50 „
Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -
Bank Ser . 27 — 29 100,00 „
Psandbr . der Rhein . Hyp. - Bank . . . 98 , ,
Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .
Hypothekenbank . 101,20 , ,
Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .
Hypothekenbank . 96,20 „

.. Borussia Priorit. '
. - . 100,50 „

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. lOO in M . 167,45 „
„ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,30 ,,
„ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . . 4,17 „

100.75 „
100.75
101,00 „
101M „
147,25 „
100,85 „

99 ..

101,75 „

96,75 „
101,50,,
168,25 „
20,40 .,

4,23
Wechsel unter 100 Pfdstr . im Einkauf 3 Pfg . unter Conrs .

Jung Mieze , Bilder aus dem Kinderleben . Der
Zauber des Weihnuchisststes , dem sich nun einmal Niemand entziehen
kann , umfängt uns schon jetzt , sobald nur das erste unserer Kmderwelt
gewidmete Buch auf unserem Bücheriische erscheint Vor uns liegt so
ein reizendes ^ lückchen Lectüre für artige Kinder mit köstlichen Bildern
von Fr . Werkmeister . Es klingt so anspruchslos: Bilder aus d.m
Kinderiebenl Aber was der Zeichner und was der Verfasser des
Textes zu diesen Bildern unter diesim Tiiel bieten , das zeugt von
großem Reichthum kindlich-reinen Empfindens und von liebevollem
Berständniß iür das, was in die Kinderseele dringt, so daß man lagen
muß . es haben Zeichner und Dichter das kleine Gesäß mit köstlichen
Früchten ausgesüllt. Wir wollen noch verrathen , daß Victor
Blüthgen, der beliebte Märchenerzähler , der D chter der aller» bslen
Berse ist . Er läßt die kleine Mieze , die wir auf dem ersten Blatte in
weißem Hemdchen aus dem Polster im Vollgenuß ihres kindlichen ,
freudevollen Daseins ausgestreckt sehen und die uns schelmisch anblickt,
so zu sagen ein Zueignungsgedicht lallen in dem das lleine Wesen uns
um unsere Liebe bittet . Nun , die Mütter , welche ihren Lieblingen eine
rechte Freude machen wollen , werden die Jung Mieze gern bei ihnen
zum Besuche kommen lassen , mit anderen Worien : ihnen das schöne
Buch auf den Geburtstags - oder Weihnachlsiisch legen E -< ist er¬
schienen im Verlage der „ Photographischen Gesellschaft "

in Berlin .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckuna
werde ich folgende Gegenstände ,
als :

1 Regulator, 7 Bilder , 1
Kleiderschrank. 1 mah . Sopha ,
1 do . Tisch, 4 do . Stühle ,
1 kl . Schreidpult, 1 stummen
Diener, 1 nußboumnesSophs
und 1 do . Sekretair

am
Donnerstag ,

den 23 . Novbr. 1882 ,
Z Uhr Nachmittags,

n der Wilhelmshalle hier,
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 16 . Nov. 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am heutigen Tage eröffnete ich eine

Barbierstube
in der Nebenwohnung der Frau Wwe.
Chriselius. ILovI »,

Belfort .

MAWliim»,
als Kopftücher , Taillen
tücker, Westen , Shawls , so
wie Muffen u Knabenmützen
empfiehlt zu den billioten Prell ' »

H . Löschen ,
Bismarcküraße .

Empfehle mein Lager von
Filzschuhen , Filzpan¬
toffeln, Filzsohlen und

Einziehpantoffeln ,
sowie die verschiedensten Sorten

IN *
zu Verdichtungenund anderen Zwecken.

F . Karsten ,
Rothes Schloß . Hutmacher.
2 junge Leute finden gutes

Logis .
H . L.ÜKI» «» , Ostfriesenstr . 23,

Ostqiebel . 2 Tr.

Schlitten
große und kleine, mit Schellengeläute,
hat zu vermiethen und zu verkaufen

lu . LLILSI » ,
Kopperhörn .

Oese« und
Koch - Maschinen
sind stets in geschmackvollen Mu¬
stern und reichhaltiger Auswahl
vorräthig bei

_ Bis marckftr . 50 .
lk?> ie Unterzeichnete empfiehlt sich

zur Anfertigung aller Arten

Haararbeiteii,
als : Perrücken , auch für Puppen ,
Uknketten, Blumen , Flechien u . s . w .

Neue Fleckten von 3 Mark
an DIÜ86 Henning ,

Börsenstr. 3l ,
Stadtlbeil Elsaß .

cVV^ einer geehrten Kundschaft zur
»vt gefl . Kenntnißnahme, daß ich
die Arbeiter H . Helmeke und P .
Jausten als Verkäufer für mein
Kohlengeschäft angestellt habe . Die¬
selben führen Legitimation bei sich .
Ich habe diese Maßregel deshalb ein¬
geführt, da häufig Kohlen als aus
meinem Geschäfte kommend verkauft
wurden.

k'r Lvsrs ,
verl. Königstraße.

Gesucht
auf sofort ein Hausmädchen, welches
waschen kann , von G Ianffen
/^ s können 2 junge Leule Mittag

und Logis erhalten.
Altestr. 16, Hinterhaus , bei

Maurer Nemitz .

Eine Forderung
an Paul Vater aliao Manhenke .
Neu - Bremen Mk . 141 . 87 betra¬
gend ist zu verkaufen .

Friede . Frantz , Ha, bür g .

Gesucht
ein Lehrer für fra .izösische Con -
versation .

Offerten unter S . an die
Exp d . Bl .

Zu vermiethen
1 möbl. Wohn- nebst Schlafzimmer.

Roonstr . 89 , II .
/P (ine geübte Näherin empfiehlt sich

in sowie außer dem Hause , pro
Tag 80 Pf., und bittet die geehrten
Damen um vielen Zuspruch. Be¬
stellungen wolle man in der Exp. d .
Bl. unter der Aufschrift „ Näharbeit "
niederlegen .

Gesucht
wird ein kleiner Bursche, der auch
mit einem Pferde umzugehen weiß .

Belfort .
Zimmermstr.

Zü vernnethen
auf sofort Roonstr . 110 eine Giebel-
wohnung im Preise von 250 Mk.

Aug . Schröder .
Nachhilfestunden , auch Pri¬

vatstunden in Engl., Franz . , Lat . u.
Math . , f . Anfänger , auch Erwachsene ,
werden ertheilt. Off . u . l ) . 30 an
die Exp. d . Bl .
/^ in junges Mädchen von 16 bis
>2 ^ 17 Jahren sucht eine Stelle auf
sogleich oder zum 1 . Dezember.

Nähere Auskunft ertheilt
Frau Kaufmann Jordan

in Belfort .
HjlsJöblirte Stube und Kammer bil-
-v h lig zu vermiethen .

Nachzufragen bei Herrn
C . Zwingmann , Restaurateur ,

_ Belfort .
HVJehrere Mädchen mit guten Zeug-

nissen suchen sofort oder zum
1 . Dezember Stellung . Näheres bei

Frau Barmeyer , Vermietherm,
Marktstr . 15 .



Die besten, billigsten wollenen und baumwollenen Stick- und Strickgarne in größter!kaust man in _ ZU. H « i »8« I»lL« 8 N00Nstr. 109 . 1Auswahl kaust man in
GröhteAusivahk.

100 Nllheilll
,

>1
in. Filz, Dlüskü, Killer eic.

wurden mir von einem großen Ham¬
burger Fabrikanten zum raschen Ver¬
kauf übergeben .

Die Fabrikpreise sind 35 Pf . ,50 Pf . , 7« Pf . , 1- 6 Mk.
per S ' ück.

Wiederverkäufer erhalten
entsprechenden Rabatt .

Das Neueste
in

ülumen , Ländern,
Aranß- Mll Fnniaffe-Füllern,
Stoffen , Tüllen, Agraffen ,

Schnüren , Schleiern,

8 (Mr2M ,

Corsetts u. Handschuhen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Iirmiiii « i ?8 ,
_ Bismarckstr 58 .

Gebrannten

Kaffee .
schön und kräftig von Geschmack ,
per Ve Kilo 80 Pf ., bei mehreren
billiger .

l-Uchvigl3N886N .

Dameu-Hiite
werden rasch und billig mo
dernisirt bei

IT L <L8 vIr « iL ,
_ Bismarckstr .
OslZ êin an der Bismarckstraße 28
»V » dem Park gegenüber belegenes,
zweistöckiges Wohnhaus , einge .
richtet für 6 Wohnungen mit Keller,
großem Hofraum und Stallungen
sowie Vorgarten, wünsche ich preis¬
würdig unter der Hand zu verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß ein großer
Theil des Kaufpreises stehen bleiben
kann . Käufer wollen sich an mich
wenden .

8 ol »lviilior .
Prima

Malmm -Mm
empfiehlt

_ FM 886 U.
„ ItsvIits -iriLr «»« "

(Oldenburgerstr . 16).
Jncasfo -Geschäft . Rechmmgsf. a . I ,

1880 verjähren mit Ende d . I .

kl-0886
kr6i86rm388i ^ uv ^ !
loutams Pst ., äsr 8oh1s8̂ -

llolsi - LrisZ von 1864-
llsioli iiiustr von ll,. Uur^sr

8t » tt S Zl nur 3 M .
koutLus PH . , äsr Osutsoho

LrisZ von 1866 .
keiost illuslr . v . I. - Kursor,

2 Lcko. llalbkranL. ,
8tntt so II . nur 8 M
kolltg.us PH . , LrisZ T6A6II

FrÄlthroioh 1870 71.
ölit 215 klülioil 2 käs . Asb
«tritt 38 M. i»nr 20 Wl.
>8üwmtliost neu u . kolllsrlröl .
L. UsU8NkshN88llv !lh3Nl!Ig.,ösrlin , Xoivmsiiä »otsn8tr 77/79 ,

Große
MM - WMckü

empfiehlt
_ I -ilürrkK .tni »88 «ir

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus-ardeu zum 1 . Januar 1883 vonFrau Stabsarzt « lakis ,Roorstiaßs 82 . I.

llöle ! r. ksnIsk-ZoiilüsZöl, kellock.
Heute Mittwoch , 22 . November 1882 :

Zweites großes
Abonnements Conrert
ausgeführt von der Capelle des Großherzogl . Oldenburgischen Infanterie-
Regiments, unter persönlicher Leitung des Hrn . Musik -Directors Hüttner -

T^ I « LI r» I » III .
1 Theil

1 ) „ An der Töte"
, Marsch von Unrath.

2) Ouvertüre z . Op . : „ Zampa" von Herold.3) Concert für die Flöte vo i Heinemeyer (Herr Rücker).4) Wiener Bonbon- Walzer von Strauß.
5) Nachruf an C . M , v . Weber Fantasie v . Bach.6) Neckende Geister, Potpourri von Schreiner .

2 Theil
1 ) Ouvertüre z . Op . : Fra Diavolo von Auber .
8) Großmütterchen, Ländler von Lange.
9 ) Fantasie a . d . Op . : Traviata von Berdh.

10) Pele mele, Potpourri von Conradi .
Ansang - es Coneerts Abends Uhr .Entree sür Nichtabonnenten SO Ps .

Nach dem Concert :
Tanz Kränzchen . -WU

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . Be¬
sonders empfehle Küken , Hasen - , Rebhuhn - und Rehbräten .

Zu recht zahlreichem Besucv ladet freundlichst ein
^ ^6 . Muttzr.

lVerlWUAlMttzil, 1/äub8äMkll8ttzll
und allst. zu Laubsägearbeiten erforderlichen Gegenstände sind in größter
Auswahl vorräthig und empfiehlt zu billigst gestellten PreisenLSuarL » « 88, Bismarckstr. 59.

Belfort. Zur Arche. Belfort.
Mittwoch , den 22 . d . M . :euxeklm » « i»*« « m

^ Anfang des Concerts 5 Uhr .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
M . Der Saal ist gut geheizt.

0

Die klamm ^ '
sind wieder vorräthig bei

Ikiiil . ^ 11»Si 8, Bismarckstr. 62.
Tafel , Kochäpfel und Birnen

empfehle ^u gefälliger Abnahme scheffel - oder pfundweise , pro Pfund15- 20 Pf.
Wilhelmshaven, Wilhelmsstraße 2 .

Der Herr H k ' . 0I »rl8H »i» 8 in Wilhelmshaven unter¬
hält fortwährend ein Lager unserer durchaus reingehaltenen

« M -
, NM -

. Wk - U . VMÜ
und giebt davon nach unserer Preisliste ab.

Leer MniIA « L

Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Annonce und halte mich
zur Lieferung von Weinen der vorstehenden Firma, die ganz vorzüglicheQualität liefert, bestens empfohlen .

N . M" .
Rothes Schloß .

Schlitt - Schuhc
empfiehlt in großer Auswahl bei äußerst billig
gestellten Preisen

L . OraZdorn ,
Bismarckstr. 55 .

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
tnrn -riett -Iturrr , Fl . 3 Mk . u ' /g 2 Liter sö Pf . V «r -

8 vdi »jtt -ir « i» , das ist ersterer mit Sprit verschnitten , «- Fl . l Mk .,
a V» 2 Liter 5 Pf . I ^» v«ii - Ki >in , das ist. künstlicher Rum, a Fl.
45 resp. 50 Pf . , V4 Liter 15 Pf.

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen, welche in letzte ,
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß aus
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Fa^on - Rum
bester , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde.

il . lll ^ rualstt , Wilhelmshaven und Belfort.

Für Hajenfelle
zahlt die höchsten Preise
II . Rothes Schloß .
Hiuchführungsarbeiten, Abschlüsse rc .

während der Abendst . v . e . rout .,
gut empf . Buchhalter . Gefl. Off. u .D . I - an die Exp . d . Bl .

Gesucht
eine kleine möbl . Wohnung .

Off . urtt I , . I <. an d . Exp, d . Bl.
jung . Mädchen wünscht feine

weibl . Arbeiten für ein Ge¬
schäft zu machen. Offerten unter
f? ^ an die Sxv . d . Bl .

Mit dem heutigen Tage eröffne
'

- unü ckssr8N8trs88k -^eIls!
vormals T^i . 8ti iiiviii <I,die auf das beste eingerichtete Lostaurnti »!», L Lillnrü ,und wird es mein Bestreben sein , durch Führung vorzüglichster Bien

und anderweitiger Getränke , guter warmer und kalter Küche , bei reellen
Preisen und aufmerksamer , coulanter Bedienung den Wünschen des
oerehrt-n Publikums gerecht zu werden .

Um gütigen Zuspruch bittend , zeichnet hochachtungsvoll
Oldenburg , 23. Novdr. 1882.

_
H . I '

» i » «
Jeden Mittwoch und Sonnabend :

wozu freundlichst . einladet
_ O . Vi «8 lvr , Neu ende.

Wollwaaren ,
Kopftücher , Westen ,

Gamaschen , Strümpfe ,
Filzröcke re.

empfieblt sebr preiswerth
T^ r»iimi ^ iv 8.

Bismarckstraße 59 .

II . I Iiriil » 8
Eisenhandlung.

Feuerza n gen von 40 Ps . p . St . an ,
Kohlenlöffel „ 20 .. „
sowie mein sonstiges completes
Eisenlager empfehle zu sehr niedrig
gestellten Preisen. Von 3 Mk . an
10 pCt . Rabatt .

Vogelbauer in großer Aus¬
wahl .
Am Mittwoch , 22 . M . r

» LLL .
wozu ergebenst einlaeel

3 t ) I»ri 8 «Iin 8 IVrvv ,
Belsort.

Große

Deck. MürMen,
2 Paar 25 Pf . , stets frisch

Ludwig Janffen .

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Stuben und Küch -
mit abgeschloffenem Entree, belegen
in Belsort , Brunnenstraße im
Hautermannschen Hause . Näheres
bei I Wnolr «rt « 88, Commis
nonsqarten .

Zu vermiethen
ein heizbares möbl . Zimmer für
2 junge Leute.

Frau Krüger , Roonstr. 110.

Zu vermiethen
ein heizbares möblirtes Zimmer mit
2 Betten und mit voller Kost.

Dannemann , Roonsir . 1 .
Nur echt mit nachstehender Schutzmarke !

Molz-Extrattu . Caramcllen*)
» I - . L kisisollL : 60 . ,

Breslau
Die durch zavire ' chc Dank¬

schreiben anerkannt , he
währteffen und heften d ä
telischen Genußmittet bei Hü¬
ften, Keuchhusten, Ea -
tarrh , Heiserkeit , Ver¬
schleimung . Hals - und
Bruft ' eiden , vom einfach
Eatarrh bis zur Lungen¬
schwindsucht . — Wirmachen
darauf aufmerksam ! Außer
zahlreichen Anerkennungen be
sitzen wir auch ein amtliches Dank
schreiben der Hauptverwaltung
- es rothen Kreuzes in Sr .
Petersburg .

* ) Extract n Flasche 1 Mk .,
l, ?5 und 2,50. Caramellen
a Beutel 30 und 50 Pf

Zu haben in Wilhelmshaven
b i H Schimmelpenning

Wilhelmshalle.
Umstände halber bedauere , d « I

Sextett - Soiree in dieser Woche aus/
fallen lassen zu müssen . G. Jailssen . ,

MImNs .
Am Donner tag, Abends 8 Uhr :

Sauerkraut,Kartoffelpurr ^
Eisbeine , » Portion 60 Pf .

3 »I»88VI»
Mittwoch, den 22 . November:

Kaffee -Mil,
wozu ergebenst einladet
Sedan. H . M . Janßen .

Jeden Donnerstag :
Olub/Vbenck ,

wozu freundlichst ein ladet
O. Vi «8l «i' , Neuende .

Heute Mittwoch :
Anstich des vorzüglichen

H . L !nKin 8, Restaurateur.
Am Mittwoch , d . 22 . d. M .

» III
wozu freundlichst einladet

N V.
Kopperbörn .

5 Mark Lelohnun-
für Ermittelung des Diebes, welcher
mir meine Hühner und Kaninchen
entwendete .
Sedan. H . M Janßen .

fLm älteres Mädchen sucht Be-
>2 ^ schäftigung für die Nachmittags -
stunden . Näh-res bei

Cbr « Janffen , Sedan.
HlVein in der Nähe des Bahnhofes
-vl belegenes , geräumiges , zur
Wirthschaft eingerichtetes Haus, wel¬
ches zur Zeit von Herrn Ede Carstens
bewohnt wird , wünsche ich zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1883 zu ver¬
kaufen oder zu verpachten .

Jever, im November 1882 .
ü . D . 8 «IIin ui »»

Zu verkaufen
ein fettes Schwein .

ükr v Oülln ,
Bismarckstr. 56 a-

VtzrloduiiKS - AllMiAO.
Die Verlobung meiner N -chte

^ » n ». mit dem Oberfeuermeister
in der Kaiserlichen Marine Herrn
I, « NL8 I, »g »NK zeige ich er¬
gebenst an .

Wilhelmsbaven, im Nov . 1882.
_ k>su l.Äpatli
Geburts-Anzeige.

Heute wurden wir durch die Ge¬
burt einer Tochter erfreut.

Bant b . Neuende, 21 . Nov . 1882.
^ lvrl » koplr «» u . Frau,

geb . Lübben .

Todes-Anzeige.
( Statt jeder besonderen Meldung .)

Gestern Abend 10-/, Uhr ent¬
schlief sanft mein jüngster Sohn
Erich im Alter von 6 Monaten
10 Tagen .

Wilhelmsbaven, 21 . Novbr . 1882.
Ovnraft MüIIvr ,

Marine - Ober - Ingenieur .
Redaction. Druck und Verlag von Th . Suß m Wilhelmshaven.
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